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Pqttfer Mellaussietlunq. 
M m sitt sein Cis-s sie 

III-Müssen stumm-sollen- 

W W Its usw«-M M 
Mit III-e- fsk Miso Is- 

ssum sont-Il- dkilkstovms Indis- 

VII-Ob Ists-l II th IW » 

III m- III. Imm- 

Wshtend auf der Aussiellung von 
1889 dem Eisen der Löwennntheil an 
der Architektur bei Ansstellungsgebüude 
pfieh den es sich auch auf der Chiro- 

A 

silasi ftir Vera- und Hüttenweterr 

Poet Weltangstellnng erstritt, bringt. 
as Jahr 1900 wieder Stein nnd Statt l 

tu Ehren. Wenn man von den beiden j 
er Kunfi geweihten Palaflen absieht. » 

die. zu langer Dauer bestimmt, in tosts l 
darein Sandstein maisid aufgebaut wer- 

den, verdanken die Ansftelliingspalilfle 

In Paris in diesem Jahre ihre prach- 
igen Formen, ihre reichgegliederten 

Iagaden und ihre überaus reictie Teios 
Fration faft ausschließlich der Kunst des 
Stuckateiirs, der das Cisengerippe der 

großen Hallen, Iliiirine und Kiogte 
mit seinem leicht sormbaren Material — 

bedeckt. 
Jn besonders hohem Grade tritt die 

Zähigteit des iiinftlerisch behandelten 
Bewuer reiche ornanientale Wirkun- 

en an Gebäudefronten zu erzielen, an 
ern «Palais des Mines et de la Me- 

tallurgie« hervor. Dieser mit feinem 

gewaltigen Portalbogen und der breit 
ahinter aufsteigenden Kandel an die 

rnssischsorientalische Architektur erin- 
nernde Palast iit nach den Plänen des 
Urchitekten Varcollier erbaut. Sein 
Knvpelthnrrn wird ein drei volle cita- 
den umfassendeg Glockenspiel enthalten, 
dessen tiesfte Glocke 3 Fuß 3 Zoll Mün- 
dungsweite beiipt und 1680 Pfund 
wiegt. Die Kosten des fertigen Gebäu- 
des find anf l,750,000 Franks der- 

anschlagt—gewiß eine riesige Summe 
für ein Gebäude, das nur für die 
Dauer eines halben Jahres erbaut wird. 

Der Eindruck des Ganzen ist ein 
ernster und würdiger nnd dabei doch 
von Schwerfälligteit freier. Teni Zwecke 
dieses Ansstellurigsgebaiides. welches in 
sich die hervorragendsten maichinellen « 

und sonstigen Anlagen, sowie fast alle 
» 

rodniie deg gesainmten Berg- und 
üttenwesei bergen soll, entspricht das 

Mußere zweifellos in höchst characte- 
I- 

i Türkiiches Reprälentatianttgebtiude. i 
tiiilscher Weise, nnd der Palast wird 
selbst Unter der großen Fiille liinstles 
tiicher und prnnkvoller Bauten an der 
Seine die Blicke der Vorübergehenden 
rus lich ziehen. 

Von den Redräsentatianggebüuden 
auswärtiger Nationen führen wir heute 
unseren Lesern dasjenige der Türkei 
dor Augen. Tailelbe erbebt iich in der 
Rade der Jnvalidenbriiae am Seine- 
ufer zwilchen dein italienischen Palast 
und demjenigen der Ber. Staaten. Es 
Ist nach den Plänen und unter der Lei- 
tung des französischen Architetten Nene 
Tuduisson erbaut, welcher den orien- 
taliichen Stil zu feinem Spezialstudium 

cmacht bat tnd der Urheber einer Reihe 
merkenswerther Bauten in Konstan- 

tinodel und anderen Stadien des atta- 
tnaniichen Reiches ist. Der türliiche 
Ansstellungspalast hat zwei Stockwerte 
mit einem Thiirmchen und einer großen 
orientaliichen Terrasse. Tie Verzierun- 

en nnd Malereien sind von aus Kon- 
antinopel getonnnenen Künstlern aug- 

eefillikd Der Raum, den dieses Ge- 
aude bietet, beträgt über 50,000 Qua- 

dratiuß, wovon die hålite ilir Aug- 
Iellungizwecte reserdirt ist. Die andere 

lfte dient zu Bureaus und Empfangs- 
anllchkeitet 

,- Its Generallontmilidr funqirt der 
tierische Botschaiter Munir Bev; init 
den Detalls der Verwaltung ist ein seit 
sehn Jahren in 

Paris etablirter Kauf- 
mann Nonsens ia Calil Danna be- 
traut. der einer atbolifchen Rotablem 
lamilie Jerusalems entstammt 

Das rsßte Dolsgebdnde 
der Weis is m Harten-entspan- is 
W NUMB- 
« ———0.« 

Ein säume-miser Staat-m 

si- tes-achte ever-emp- W see 
stwhssed 

Sinnen Kurzem wird, rote man aus 
rKapstadt meldet, daselbst der Isrilans 
der-Bund, die in lester Zeit so oielsach 
genannte politische Organisation des 
bollanoischen Elements in der Kap- 
lolonie, zusammentreten, um Friedens- 
cblieszung mit Bewilligung absoluter 
nabbitngigleit siir die. beiden Bureni 

revubliten, aus der Basis gegenseitiger 
Ibriistung, su besitrworten. Sollte die 
britisebe Regierung diese Vorschläge su- 
rückweisen, so will der Bund angeblich 
ein Munisesi on alle Asrilander erlas- 
sen, in welchem sur Crgreisung der 
Waisen unb zuni Ilbsall von England 
aufgefordert wird. 

Wenngleich diese von dem britischen 
Censor durchgelassene Kobelmittbeilung 
übertrieben sein mag, so zeigen doch 
Postnachrichten deutlich genug. daß die 
Crregnng unter den Kadbolländern 
immer gesäbrlichere Dimensionen an- 
nimmt, somit eine Chance sur ein Vor- 
gehen des IsritandersBundeö immerhin 
vorhanden ist. 

Die Inbrerschast des Bandes liegt ln 
den Banden des bekannten Rad-Parla- 
mentsmitgliedes Jan denorick Dos- 
niear, der nach, oder richtiger neben 
Cecil Nbooes als die bervorragendste 
politische Persönlichkeit in dem eng- 
lischen Siidasrila gilt. Jn srtilieren 
Jahren trat er ein bestiger Gegner der 
Englander und bötte sie oni liebsten 
oug Sudasrila vertrieben gesehen ; dann 
versohnte er sich theilweise niit ihrer 
Politik und arbeitete sogar vielfach 
band in Hand mit Rhodes, so weit die 
Forderung der rein laplandilchen J · 

teressen in Betracht lam. Später stei- 
licti tain es zwischen ibm und dem unge- 
lrbnten König oon «Siioasrila« sum 
Bruch, und gegenwärtig lind seine 

A 

Jan dendeick Bannen-. 
Sympathien völlig auf Seiten der 
Bitten. 

Vor Augbruch des Krieges festen die 
Friedensireunde große Hoffnungen auf 
den Einfluß hohleer der mit Präsi- 
dent Krüget felit befreundet ist, zu 
Gunsten einer unblutigen Lösung der 
Situation, und auch jept noch halten 
Viele ibn für den geeignetsten Vermitt- 
ler, sollten die Briten des grausamen 
Kriegespieis müde werden« 

Dofsnevr ift auch auf diefer Verni- 
spböre nicht unbekannt. Jrn Jahre 
1849 fungikte er als einer der Telegaten 
der Kaptotonie auf der Jntertolauialen 
Konserenz in MontreaL 

Hochzeit-miß im Nimm-gen- 
Dta el- fsssn sie die Inder-Ists- III-es 

W hättst-. 
So manche Brauche, die sur Zeit der 

Puritaner in diesem Lande gang und 
gebe waren, find noch heutzutage bei 
den Bitten lebendig. Zumal bei dein 
wichtigsten Akte des Leben-, der Be- 
gründung der Familie, zeigt sich die 
alte patriarchalifche Art. 

Dat da ein junger But sein Auge 
auf eine Schone des Landes geworfen, 
fo zeigt er es seinen Eltern au, und ein 
Familien-rati- wird zufammenberufem 
Ertbeilt lesterer seine Zustimmung, fo 
wird zunächst der Segen des Dimmels 
In dem Vorhaben angerufen und dann 
treten die Eltern und Verwandten mit 
denjenigen der Auserwählten in Unter- 
handlungen. Bei günstiger Aufnahme 

Ein junges samme. 

eetvtgt dte Dochzett, sobald dte Ins- 
ftenet fertig gestellt ist. 

Jm deute der Braut versammeln 
tich die Sippen beider Familien sur 
Trauung, die meist Abends stattfindet 
und von einem Dochzeitsntahlegetolgt 
ist. Dann macht sich M junge Paar 
qui einem mit dem heirathsgut be- 
fruchteten cchtenwogen out den Weg 
noch dee neuen Hemmt-. während sich 
die Verwandten vielleicht noch tagelang 
ty; Attila-M dtxyts Mit-alten- -- 

v· 
Heiles-de Donau-Mem 

II Des-Meiss- Ossslednss Ia MUS- 
Imsssuslss its das hats-Ists- 

Cs ist eine seit Langem bekannte 
Muthes-H das das Licht auf die Daue- 
sewede besonders energifch einwitkt, und 
der Gelehrte Wir-mark hat durchseine 
sinnteichen Forschungen nachgewiesen, 
daß es nicht die wåtniebtingendem fon- 
— L 

i Wer-W petlrnetliade vermittelst Sonnen- 
strahlen- 

dern die sogenannten chemischen Son- 
nenstrahlen sind, welche die daut irri- 
tiren. Man nennt jene Sonnenstrablen 
chemische, welche am leichtesten «aebro· 
chen« werden und sich im Blau und 
Biolett des Sonnensdettrunis besinden. 

Ilus diese Eigenthiinilichteit hat in 
neuester Zeit ein Tr. Zinsen in Laden- 
bagen eine deilinetbade begründet, bei 

T welcher er die chemischen Sonnenstrahlen 
anwendet, um gewisse Dautkranlbeilen, 
welche durch-Milraben im Dautgewebe 
erzeugt werden, zu deilenz bar Allein 
die bbse Krankheit Uan welche, eine 

H Art langsam wirtender Tubertulaie, zu 
schweren Mißgestaltungen des Grind-les 
durch grabweise Zerstörung der Nase 
und der Lippen siilxrt. 

Damit aber die chemilchen Sonnen- 
strahlen aus einen Bazilliiz, der ties im 
hautgewebe list, einwirlen und ibn 
zerstören können, miilsen natürlich die 
Sonnenstrahlen tanzentrirt werden« 
und es ist zugleich natbig, In vernimm 
daß bei dieser Kanzenirirnng eine starke 
Warmeentwitelung erzeugt werde. Zu 
diesem Zraecte tiatM u. Finlen eine graste 
Linie hergestellt, die durch ein Planglaz 
und ein Kanvrxglaz gebildet ist zwi- 
schen die eine Laiung geschienet wird, 
welche die Warmeiirablen aufsaugt, 
während die blauen und dialetten Son- 
nenstrahlen nicht abgeschwacht werden- 

Wie unsere Illustration zeigt, ist es 
möglich, gleichzeitig inetirere Patienten 
zu behandeln. Dieselben iiiiissen gegen 
die zu grelle Einwirkung des Sonnen- 
lichtz auf den übrigen Körper geschith 
werden; die Warterinnen tragen iuin 

lSchup blaue oder duntel gesärbte Bril- 
en. 

Tr. Zinsen liat bisher iiber 350 
Kranke in Behandlung getiabt und that- 

ss sachlich große Deilersalge erzielt, die uni 
I so met-r zu ichanen sind, als die starben 

lauin sichtbar sind. 

prächtigeg Gotteshaus 
seist-It als-. sites-unstet II eilte Oes- 

intunitse Its-mittelste- 
anch die Munisieenz des Präsiden- 

ten der .Carnegie Steel Campana« 
i Pitts burg, Charleg M. Schwab, erbölnt 
die van dein berühmten Priester Fürst 
kGaitikin zu Laretto, Pa» gegründete 

F Deutsche Iteche tu konnt-, pa. 
deutsche St. Michaelis Gemeinde ein 

neues Gotteshaus, das nach teiner 
Fertigstellung eine der schönsten Kirchen 
[ wiichen Philadeltzhia und Pittsburq sein wird. Herr Schwab« welcher Loretto 

seine deiknatd nennt, hat sitt den Zweck 
i100,000 ausgeworfen. 

Tag neue Gotteshaus wird aug gei- 
dein Backiteinen rnit Felgsteins scknoinens 
ten gebaut werden und Zu der hols- 

verlleidung wird eine Anzahl Riesen- 
eichen, die nicht weit von dem Stand- 
bilde stehen, denuIt werden. Das Ge- 
bäude, in Gestalt eines lateinischen 
Kreuzes, wird in dem Rundboqens 
Gothiichen Stil errichtet werden und 
eine Geiainnitweite don 90 Fuß lieben. 
CI wird serner 175 Fuß lang iein und 
durch Kolonnnden mit dein Pfarrhaus 
verbunden werden. Aus die Tetoration 
des Jnnern wird besondere Sorgfalt 

rtnendet werden. Jn Verbindung mit 
ein dauptauditorium, welches 1200 

Si pplape hat wird eine Kapelle ttir Gottesdienite ins Winter stehen« Ueber 
dein Daupteingnng wird eine der größ- 
ten und feinsten Orgeln tin Reisstam- 
Stnnte errichtet werden- 

llnter detn hauptaltar tn einein ge- 
räumigen Massen-tilde wird die Leiche 
des tirfien Galliiim dessen Standbild, 
eben atls ein Geichenl des Deren 
Schwad, tin Sommer v. J. unter Bei- 
sein der höchsten Würdenträger der 
latlwliichen Kirche dleies Landes ent- 
diillt wurde, beigeiest werden, und die 
Beitesung soll tu einer eben so impo- 
santen Feier gestaltet werden, wie es die 
cnthiillun der Steine des deutschen 
Wonne-Priesters tut Lande westlich des 
WWUW Im- 

— 

same-tsch- Driissm"iu· sagten-. 
W wo W sue- 

Isaeowsrs soc stiften-. 
Während in den maßgebenden poli- 

tischen Kreisen Deutschlands stritt-ein- 
llchee Sorgfalt Illes ver-niedere wird, 
was in den: gegenwärtigen Krieg den 
Verdacht einer Parteinahme siir die 
Buren rechtfertigen würde-der Kaiser 
ging seibft lo weit. daß er es nicht sitt 
passend erachtete, dem osfiziellen Ber- 
treter des Tranovaals, Dr. Leut-T eine« 
Indiens u gewahren-beileiszigen lich 
die engliechen Negierungsireiie keines- 
wegs der gleichen Doilichleit und Zu- 
rückhaltung Die ontideutschen Depereien 
der Presse Großbritannieng haben es 
sogar dahin gebracht. daß der britilche 
Unterstaatsseiretar des Augwärtigem 
St. Jan Brot-rieb gestiipt aus eine 
Information der »Tiineg,' im Unter- 
hanie erilorte, er lenne die Anschläge 
Deutschlands aus die Unabdangigieit 
der Niederlanoe ! 

Gleich feinem Kollegen und Nachsols 
er ini Krieggamt, Unterstaotsseiretar 

vndbani, wird St. Jchn Brodrick ais 
ein Mann der Zukunft in der englilchen 
Politik betrachtet· Auch er ist iiir die 
hohe Stellung, die er einnimmt, vers I 

baltnißmaßig jung; zahlt er doch erst 
43 Jahre. Brodricl bot M Balliolj 
College in cxiorb mit Augzeichnungi 
absotvirt und gehört ieit 1880 dem I 
Unterhouse an, wo er die Wahler von l 
Gnisiom Sinken, vertritt. Jn den’ 
Debatten über die irische Lonb—Bill that s 

A · 

, 

St- thrt Wä. 
« er sich zuerst hervor, und 1886 machte 

» 

ihn Lord Salisburvzuni Finanzletretitr 
des Kriegsnrntsz als 1898 Lord Cur- 
san zum Vizelönia von Jndien ernannt 
wurde, salate ihm Brodriit im Unter- 
staateselretariat des ausrriirtiaen Amts. 

: Zum Sturz des letzten Gladslaiie’ichen 
; und deS ersten Ansehen-Witten Kabinett-Z 

s hat Bradricl wesentlich deinetragem 
Er ist siir das Resiart der auswärti- 

i gen Angelegenheiten der dsiizielle Ver- 
treter der Regierung ini Unmian 

Photogravbische Himmels- 
tartr. Eine deinerlenswerthe Arbeit 
wird bald zum Abichluiie gelangen. 
Jrn Jahre 1891 wurde in Frantreich 
die Herstellung einer Reihe photogra- 
dhischer Dinnneklarten unternommen, 
welche zusammen einen Atlanlen des 
Himmels bilden sollen. Tieie Riesen- 
ardeit ist nunmehr beendet. Tie Ge- 

Zmimttosten beliesen sich aus 2,324,000 
rancg« wovon l,150,000 France aus 

die Herstellung der photographischen 
Ausnahmen und Clicheg, t,02-t,000 

ranes siir den Mandatlanten entsielen. 

Anheisrticher Geselle. 
II- emssessndnsse stets-me- m assi- 

hsiisat statt-ents. 

Unter den vorsintilutdlichen Thieren, 
deren Ueberreste in bald mehr, daid 
weniger gut erhaltenen Formen tn den 
verschiedenen Gesteinsarten deute ausge- 
sunden werden, spielte das siiesensauls 
tliier, «Megatl;eriurn ameriranum,« 
von dessen Retoiistrultion wir neben- 
Uebend ein anschauliches Bild geden, 
eine sehr bedeutende Rolle. Wie schon 
sein Name besagt, gehörte es nicht zu 
den kleinsten Erscheinungen der Thier- 
Ielt. Es übertraf an Größe beträchtlich 
unsere heutigen Elephantem Wade- 
scheinlich ist es, nach der Bildung seiner 
Gliedmaßen zu schließen, dielsach aut- 
gerichtet geaanaens jedenfalls stand es 
während des Fressens aus den hinter- 
beinen nnd bediente lich dazu des star- 

une- .11st 

graues site Messunaen und 150,000« 

Q- 

tmetrsutw steter-rannten 
sen Schwanzes als Stufe. Ganze Will- 
der Itqu dieser ungeheure Fresser-, wo 
er in senden aufgetreten ift, til-gewei- 
det haben. Eine sbmeffung der Zeit- 
dauer, während vieler Nimmerfatt und 
seinesgleichen auf der Erde eiu ftill be- 
fchauliches Tafeln führte, ift natürlich 

gar nicht mdglich. Aber fett noch rufen 
le lolaffalen Knocheniiberrefte des 

Wegstlrerlum, das Scheffel la litt-nor- 
vall iefunseu bat, berechtigten Aefpell 

m 

qunwkmukhsk 
« Weder-oben 

sie-, den Lieuiencnt, der Vorabe- 
Iathch muß entweder seht gut geübt 
werden oder gar nicht! Oeübt werden 
aber muß et auf jeden Fall.« 

Yes-. 
Nachwucher «Was iisen Sie 

biet unter der Laterne?«-—Betruns 
kenen «Wo soll ich denn hin, sein 

·Menich weiß ja, wo ich wohne!' 

Univ. 

H 
Richter-: «Angektaater, Sie sind 

von dein Verdachte, eine Uhr gestohlen 

tu haben, sreigesprochen t« —- ts n g e - 

lagterx .Dars ich se denn nu ooch 
tragen i « 

«gyperhel. 
Chef tznrn Kammiyt «Wie, das 

nennen Sie einen MabnbriesP Da 
brauchen Sie ja nur noch: ,Mit Gruß 
nnd Auf barunterzuschreibem dann. 
ist’s ein Liebesbriei t« 

Drin End-. 
Arzt: ·Und dann, Herr Hut-er, 

wüsten Sie unbedingt dass Trinken las- 
sen. Bier ist titiit siir Sie!«—»tderr 
Taktar, dann mag ich nicht inehrlebenz 
dann oergiste ich mich t· 

Watte-. 
Z r a u: »Wie lange tollen roir denn 

mit unserer Marie warten? Sie ist doch 
schon is Jahre alt !«--Mann: .Bis 
der Wichtige tonimt !«—— F r a n: ·Jch 
hab« nicht so lange gewartet.« 

Zier-förmliche Frau-. 
Berti-einiger izuin Angeklag- 

ten): »Was meinen Sie, habe ich nicht 
titr Sie gesprochen, als ob Sie mein 
eigener Sohn trareci?«-—A n g e t t a g 
ter: .Jst sag auch so ’n Lump, Dkrr 
Taktart-· 

passender Vergl-tun 
Sagen Sie mir, wie lzat sich denn 

der Mutter benommen, atz er hörte 
daß er beim Aoancrment überganaen 
wurdeF«-—.Menau so wie Champag- 
ner: zuerst war er srappirt, dann hat 
er geichaumt !' 

Gingkammew 
Prasestor (im Eramen): .Was 

sagte doch der alte Sotrates von 
seinem Wissen?'—sianvidat: »Ich 
weiß, daß ichnichtg weißt«-—·Prosess 
tar: »Geber« Sie, nnd darin haben 
Sie volllomnien Statut« 

pu- stttsktktkticr des sub-r- 
dauern. 

I 
I 
i 

Dahn-. l Gali: .Sagen Sie einmal. den-» 
Wirth, weg-halb holten Sie iich denn 
einen to winziqen Piccolo?«- W i r ib: 
»Ja der muß bei den Herren Studen- ! 

ten noch 12 Uhr unter dein Tisch weiter 
dedienen.« 

schlechtes Gewissen. 
I.: .Wornm schreibst Tu denn Dei- 

z 
ner Braut nur init der Schreib- ; 

mnichiiieP«-B.: »Aus Vorlicht Siek 
lonnte tonsi nieineidandlchriii beurtheis 
len tollen, und dann bebt iie die Ver- 
lobung wieder out.« 

Otn galant-r Zug-stellten 
Gefchllitsilihrer tder zum Ge- 

burtstq der tilteflen Tochter feines 
Cheis e ngeloden ift und das Doch Na- 
mens der Angestellten out-zubringen 
hat): «Wir boten heute doppelten 
Grund, vergnügt su trin, denn wir 
feiern heut' das Fest der doppelten 
Wiederkehr des 20. Geburtstages der 
Tochter unseres verehrten Herrn Prin- 
zipolgl Sie lebe hoch, hoch, hochl« 

dafern-nd ofblüttjtw 
«Pnple, Sie verkehrtes Gefchddil 

Ich glaube, Sie rriirden onf der Seuf- 
jerbrliite——jodeln l« 

. 

«Cinjsliriger, Joch-n Sie sein io ge- 
lehrtes Gesicht, ols ob lie einer der Wei- 
sen von Loioood wären. « 

na, Schuh-I- f- uuk ki- Cis-, 
mä Sie dumme- akki nicht wie taki 
dydektoulendldolig lind.« I 

«Ielrnt Strohineier. Sie machen ja 
ein lo verblüfftes Gesicht, wie eine ent- 
schleierte SchleiereulF l« 

Untetosslskeet -Nq, die Ein- 
dbriqen lieben heute auch wieder lo 
ommervolldo, vie wenn tie mitcuics sei-den todte-i 

cht oft-Us- 
» Mann-..Del?igntlsslrllls nicht«-semi: « s, alt sen-I 
n . 

elmgekchldet 
Cle- . lqublt Du denn, lch 

Dir Deinen Pudel?«—-Ee: .U·nen 
lich, Weibchens dazu bist Du nicht Ie- 
lebtig smng 

kurchtlom 
Zeise Wer einen Manne bem 

welcher während der Mittagspaulenn 
dem Gekült MON- -Du, litt Uns 
Aufnftl Tet fürcht« lich nich’ bot 
suchet-der legt lich dicht bei bin l· 

selbst fchxxld M -Mlt den leptgelieetten 
haben Sie mich bös onqefübrtl D 
oben liegenden waren ja gtml SM- - 
aber je weiter man hinuntettain, desto s. 

schlechter lind lie geworden l«——««kn 1 
sind Sie nur selber d’tan lchuldl Sie 
haben eben das Mist verkehrt aufg- 
machtl· 

Instinkt 
Sonntaggiögeu «Du,lchbabe 

mit in den Kopf geleit, eine Zell lon- nne von lelbftetlegtem Wilde zu leben. 
—erun d: »Weißt Du, da Illede 
lch doch lieber eine andere Selbsttnuds 
nkt dem hungeetude voizieben.« 

satt-do 
Hausbetn »Was inachen Sle 

biet an meinem Geldlchkqnl?'——Elno 
brechen aVon dem Stand Jbtee 
Betmdgensveklntltnisie wollt’ ich mich 
llbekzeuqenz ich bin nämlich Ageni vo- 
einem Auskunftsbuteau.· 

so hemmt's noth. 
W 

Cmonzivirtu «clto, Du difi 
lo fchiichtern, ich werde alid in Deinem 
Namen dei Papa um meine Hand atr- 

hdlten l« 

Ein sachverständing 
Richter Cum Dur-ersann der is 

einem Nonsdrdzeß mit vor die Schrau- 
ien iriit): «Nnttirltch, Sie Raufbold 
mitsfcn auch wieder dabei gewesen fein i« 
s-—·d u be r i e d p: «Bilt« lchdn, Derk 
Nichter, diesmal war ich nii items-ich 
lotnnt’ nur tnii als Sachverständiger!· 

Heim Wort genommen. 
Rath iznnt Freier): .Wenn Sie 

such der Gegenliede meiner Tochter 
sicher sind, so lann ich doch nimmer its 
diefe Verbindung strittigen-es iei denn· 
Sie würden ein ganz anderer Menfch i« 
—Freier: »Was mich heiriffi—mii 
größtem Vergnügenl Aber einen Ende- » 

ren Menschen« wird Jhr Irdulels 
Tochter lchwerlich heirathen wollen i« 

postmit 
M 

Bei Schmuck ist morgen ein Wechfes 
fällig. Attlielos wirft er sich die Nacht 
vorher im Beile herum; er sann keines 

i 
Schlaf finden. denn woher foll er dirs 
Geld nehmen« urn den Wechlel u b- 
Iohleni To steht er pldilich qu , zieht 
sich an, geht zu Moris Adlendorrh des 
Aussteuer des Wechfelg. und llingeli II 
lange an der Thür, bis iich dessen der- 
ichlaienes Gesicht zum Fenster heraus- 
bengl. »Was glhi’s«i« fragt sie-fes- 
dorn. »Noiendorn, ich sann nei de- 
ahl’n den Wechsel l« ruft Schweif- 
inauf—othtnet dann erleichleri auf 

und begibt fich our den Dennweg, zu- 
frieden vor lich binniurmelnd: «Sop.’ 
fest idll der nei ichlof’n l· 

Einwand- 
« LZÄ 

sag-Erz- : psgi ;;-·-1:«.-T-Z"tk"-x:"2::z«-'.Ts« 
W i til-: .Sle sehen dort· das MU- 

btingen von Banden Ist verboten Ps- 
Dettk «Alleroings, aber der TIqu 
bringt ja mich mit l« 

QVIUUUIL J- M a n n (Münchcnet, am Sauman »Mehr« Brauchst-, ich muß heute TO II noch Auggbutg in Geschäften komme erst morgen früh Diebes-« —- 

thu stachenkt .Run, Du Wiss 
FULHOJIUI Adqu WI- l 


